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Zur Erklärung des Herrn Staatsminiſters

v Köller
Erwi auf die in Nr 587 von uns veröffentlichteZutheſt des Hetrn fSigatsminiſters v Köller ſendet uns

unſer berliner orreſpondent folgende Erklärung
itiheilung des Herrn v Köller habe ich zunächſtu e hen daß der Herr Miniſter ſich vollkommen

in Unkenntniß darüber zu befinden ſcheint daß der Bericht den
ich ihm in der Kopie zuſtellte und den er ſelbſt als zutreſfend
bezeichnet vollinhaltlich und im Wortlant in der Saale
Zeitung zum Abdruck r iſt Der Herr Miniſter iſt
augenſcheinlich der Anſicht daß ich Jhnen dieſen Bericht über
haupt nicht ſondern an deſſen Stelle eine weſentlich
an ers lautende Darſtellung übermittelt habe und aus
dieſer vollſtändig irrthümlichen Vorausſetzung heraus folgert der
Herr Miniſter daß ich Jhnen die Unwahrhelt berichtet hätte
Sch habe das volle Vertrauen daß Herr v Köller nicht einen
Augenblick anſtehen wird dieſen ſchweren Vorwurf zurückzu
nehmen ſobald er ſich überzeugt daß derſelbe gänzlich ungerecht
fertigt iſt und bitte Sie daher Herrn v Köller zur Aufklärung
dieſes Jrrtyu et die betr Nummer der Saale Ztg gefälligft

n zu wollenein d Dete Miniſter geht ſodann dazu über meine Angaben

vom 10 d Mis über die Gründe ſeines Rücktrittes als un
richtig hinzuſtellen Das überraſcht mich nicht ich möchte faſt
ſagen ich war nach Lage der Sache darauf vorbereitet Der
artige Juterviews gehen ausnahmslos unter vier Augen vor ſich
irgendwelche Beweiſe oder Belege über die einzelnen Phafen der
Unterhaltung ſind alſo nie zu beſchaffen und es iſt demgemäß
auch nie zu eruiren ob ſich der betreffende Berichterſtatter ver
hört ob er den Jnterviewten mißverſtanden oder ob letzterer ſich
nicht ganz klar ausgedrückt bezw ſich des gebrauchten Ausdruckes
ſpäter vielleicht nicht mehr ganz genau erinnert Jn ſolchen Fällen
ſteht alſo Wort gegen Wort und es würde demnach völlig zweck
los ſein hier kurzer Hand erneut die Behauptung aufſtellen zu
wollen IJch halte meine Angaben aufrecht, ohne gleich
zeitig auch Beweiſe dafür zu erbringen Die Führung einesſolchen direkten Beweiſes iſt mir aber nach dem oben Geſag

ten gänzlich unmöglich Wohl könnte ich anführen daß es ja
für mich vollſtändig genügend war meinem Blatte überhaupt
einen Bericht über eine mit dem Miniſter des Jnnern gehabte
Entrevue übermitteln zu können daß alſo auch nicht der aller
geringſte Grund für mich vorlag dieſen Bericht durch etwaige
eigene Zuſätze zu entſtellen und dadurch eigentlich zu ent
werthen Wie Plagt das würde Manchem einleuchten hätte
aber keine zwingende Beweiskraft 8

In dieſem Dilemma kommt mir Herr v Köller zu Hilfe indem
er ſelbſt mir in ſeiner Erklärung einen Fingerzeig darüber giebt
wo ich mit einer indirekten Beweisführung einſetzen kann
die in dieſem Falle ſo überwältigend überzeugend iſt daß mei
nes Erachtens nirgends auch nur der geringſte Zweifel
mehr darüber beſtehen kann weſſen Erinnerungen hier die zu
treffendſten ſind

Jn der Berliner Preſſe war mit kraftvoller Beſtimmtheit die
Deutſche Tages Zeitung als dasjenige Blatt bezeichnet worden

das in dieſer Angelegenheit direkt von Herrn v Köller inſpirirt
ſei Da der Miniſter dieſe Auffaſſung in ſeiner Zuſchrift an die
Saale Ztg ſelbſt beſtätigt ſo kann ich es als erwieſen

aunehmen daß dieſe Zeitung alſo die D in allen ihren
Aeußerungen zur Sache die Anſichten des Herrn v Köller genan
widerſpiegelt Wenn mir alſo der Nachweis gelingt daß die
D in der Zeit nach meiner Unterredung mit Herrn

v Köller alſo zwiſchen dem 10 und 14 d Jnformationen
veröffentlicht hat die mit den meinigen übereinſtimmen ſo
dürfte der vollgiltige Beweis dafür erbracht ſein daß wir beide
die D 3Z und ich aus einer und derſelben Quelle geſchöpft
haben daß alſo alle meine Angaben ganz genau ebenſo inſpirirt
geweſen ſind wie alle diejenigen der D Dieſen
Nachweis bin ich imſtande zu führen
In meiner Meldung vom 10 d M gab ich als einen der

hauptſächlichſten Gründe für die Demiſſion des Herrn v Köller
einen Konflikt zwiſchen dieſem Herrn und den Herren v Bötticher
und v Marſchall an

Jch ſchrieb am 10 d M

Was die poſitiven Gründe des
Demiſſtonsgeſuches anlangt ſo deutete

mir Herr y Köller an es ſeien fort
geſetzte aus prinzipiellen politiſchen
Meinungsverſchiedenheiten entſtandene

Reibungen zwiſchen ihm und den
Herren v Bötticher und Marſchall
hierfür beſummend geweſen die ſich
ſchließlich ſo zugeſpitzt hätten daß ein
Entweder Oder ſich nicht mehr
umgehen ließ Man habe gewußt
daß er ſich nicht ſchlecht behandeln
laſſe und man ha ortgraulenwollen hese n fort

Hören wir was die D g
zu derſelben Sache unterm 13 d M
ſchrieb

der Hamb Corr be
zeichnet perſönliche Mißhelligkeiten
als Motiv des Rücklritts Damit
hat ja das offiziöſe Blatt nicht ganz
unrecht Mißhelligkeit iſt ein viel
dentiger Begriff und wir würden ein
ſolches Wort an verantwortlicher
Stelle kaum gewählt haben Aber
es kann zugegeben werden
daß Mißhelligkeiten vorlagen
und aus unſerm Bericht geht hervor
daß dieſe Mißhelligkeiten an das
perſönliche Gebiet ſtreiften
Es ſcheint leider feſtzuſtehen daß die
Mißhelligkeiten wie ſich der Reichs
kanzler aus zudrücken beliebte von
gewiffer Seite hervorgerufen
worden ſeien um Herrn v Köller
zu ſeinem Abſchied sgeſuch zu
veran laſſen Es macht den Ein
druck als oh gewiffe Kreife
Herrn v Köller für einen Ein
dringling hielten der ſo ſchnell
als möglich beſeitigt werden müſſe
und da hat man denn einen ſche in
baren äußern Anlaß genommen
um im Publikum die Meinung her
vorzurufen als ob die politiſche Ein
heltlichkeit des Staats miniſteriums
durch Herrn v Köller gefährdet ſel

Man kann angeſichts der
vorliegenden Thatſachen zu keiner
andern Anſicht gelangen als daß eine

wohlvorbereitete Aktion in
Scene geſetzt worden iſt um einen
Minkſter zu beſektigen von deſſen
Entſchiedenheit man wenig erbaut war

Herr v Köller bezeichnet meine Angaben über den Gruud
ſeines Rücktritts als unrichtig erklärt aber gleichzeitig die An
gaben der D Z als zutreffend Jch frage nun ob dieſe
beiden Meldungen dem Sinne nach nicht gerade auf daſſelbe
hinauslaufen ob ſie nicht beide vagelw mit anderen Worten
beſagen Allerdings macht die D die beiden Miniſter
v B und v nicht namhaft ſie ſpielt nur indurchſichtiger Weiſe auf dieſelben an aber jedermann

wird die Andeutung verſtehen genau ſo wie ich die Andeutung
des Herrn v Köller verſtanden zu haben glaube Ueberdies
hatte die D in ihrem Artikel vom II Dez ausdrücklich
von dieſen beiden Miniſtern geſprochen und noch außerdem er
wähut die Differenzen des Herrn v Köller mit dem Kriegs
miniſter wären behoben

Alſo nochmals Die D giebt als Anſchauung des
Herrn v Köller wieder daß die Letzlinger Jagdgeſchichte nur
der ſcheinbare äußere Anlaß war um eine wohlvorbereitete
Aktion in Scene zu ſetzen und Herrn v Köller zu einem Ab
ſchiedsgeſuch zu veranlaſſen da gewiſſe Kreiſe denſelben
als Eindringling betrachteten Jch melde über die An
ſchauung des Herrn v Köller man habe gewußt daß er ſich
nicht ſchlecht behandeln laſſe und ihn fortgraulen wollen
Gleichzeitig berichte ich daß aus prinzipiellen politiſchen Mei

re allmälig perſönliche Reibungen entſtanden
eien

Wenn Herr v Köller imſtande iſt mir zwiſchen dieſen beiden
Darſtellungen einen thatſächlichen Unterſchied nachzuweiſen ſo
bin ich gern bereit zuzugeben daß ich ſeine Andenutungen falſch
anſgefaßt habe Bis dahin muß ich aber dabei ſtehen bleiben
daß ich dieſe Andeutungen von Herrn v Köller gehört und
nach meiner Ueberzeugung richtig wiedergegeben habe

Berlin 15 Dez 1895 J BodekDie vorſtehende Erklärung unſeres Korreſpondenten ſpricht
im großen und ganzen auch diejenige Auffaſſung auf die wir
ſelbſt von der Angelegenheit in ihrem gegenwärtigen Stadium
haben Wir ſetzen ſelbſtverſtändlich nicht den geringſten Zweifel
in die Verſicherungen des Herrn Staatsminiſters v Köller
der von der Richtigkeit deſſen was er in ſeiner an uns ge
richteten Zuſchrift geſagt zweifellos überzeugt ift Andererſeits
iſt auch unſer Korreſpondent von der Richtigkeit ſeiner An
gaben überzeugt Es liegt hier alſo ein Konflikt der Meinungen
vor der vorläufig nicht poſitiv zu löſen und wohl nur ſo zu
deuten iſt daß bezüglich einer Unterredung die über eine
Stunde dauerte und ſich vielleicht von den verfſchiedenſten
Standpunkten aus und bis in alle Details über eine anf
regende Tagesfrage verbreitete ein Verſagen des Gedächtniſſes
auf der einen oder der anderen oder auch auf beiden
Seiten ganz gut zu den vorhandenen Widerſprüchen geführt
haben kann Wir ſelbſt glauben in der Angelegenheit vollſtändig
gerechtfertigt dazuftehen Es iſt nunmehr durch das an uns
gerichtete Schreiben des Herrn Miniſters ſelbſt vor aller Welt
klargeſtellt daß unſer Korreſpondent von Herrn von Köller

wurde Es iſt ferner von dem Herrn Miniſter
anerkannt worden daß ein großer Theil unſerer Mittheilungen
über die Unterredung zutreffend iſt und nur über einige An
gaben bezüglich der wahren Urſachen des Rücktritts des

m von Köller herrfcht Meinnngsverſchiedenheit Dieſe
Meinungsverſchiedenheit herrſcht aber nicht blos zwiſchen dem
Herrn Staatsminiſter von Köller und uns ſie herrſcht auch
noch an anderen Stellen wo man unterrichtet ſein könnte ja
wo man nach Herrn von Köller s Angabe ſelbſt wirklich
unterrichtet iſt Bekanntlich exiſtiren bezüglich der wahren
Urſachen der Köllerkrife zwei Lesarten die aber ſchließlich in

einem Punkte zuſammenlaufen nämlich daß Meinungs
verſchiedenheiten und daraus entſtandene Mißhelligkeiten oder
richtiger geſagt perſönliche Differenzen den Rücktritt herbei

geſührt Nun ſollen aber nach der einen Lesart die Meinungs
verſchiedenheiten und Mißhelligkeiten zwiſchen Herrn v Köller
und dem Kriegsminiſter nach der andern Lesart zwiſchen
Herrn von Köller und den Miniſtern von Boetticher und

von Marſchall beſtanden haben Für die letztere Les
art ſprechen eine ganze Menge innerer Gründe trotzdem muß
aber zugegeben werden daß zur Zeit noch bezüglich der Frage
nach der Richtigkeit der beiden Lesarten undurchdringliches
Dunkel herrſcht Ja es ſcheint daß dieſes Dunkel abſichtlich

erzengt und erhalten wird So wird jetzt in der Deutſchen
Tageszeitung und der Kreuzzeitung übereinſtimmend be
hauptet daß Mißhelligkeiten mit dem Kriegsminiſter
nicht die Urſache des Rücktrits des Herrn von Köller
geweſen ſeien Es ſagt die D

So glauben wir beiſpielsweiſe zu wiſſen daß die lediglich
ſachlichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Herrn von Köller
und dem Herrn Kriegsminiſter längſt gehoben waren und
daß zwiſchen Herrn von Köller und Herrn von Bronſart
de wie immer ein Verhältniß gegenſeiliger Hochſchätzung

e e
Und die Kreuzzeitung fagt

So viel ſteht feſt daß es ſachliche Meinungsverſchieden
elten nicht geweſen ſind die Herrn von Köller veranlaßt
aben jetzt r weiden am wenigſten ſolche mit demKrkegsmintiſter wie man vielfach gemeint

Daß die Meinungsverſchiedenheiten und Mißhelligkeiten
nun aber wenn der Kriegsminiſter dabei unbetheiligt war

e v Köller und den Herren v Boetticher
und v Marſchall beſtanden hätten ſcheint wieder Herr
v Köller nicht zugeben zu wollen Ja zwiſchen welchen Mit
liedern des Miniſteriums haben denn unn die ren
eiten die der Reichskanzler im Reichstage als die Urſ

der KöllerKriſe ne beſtanden Dieſe Frage liegt nach
wie vor im Dunkeln und ſie bedarf der Aufkläru

In dem in unſerer Nr 576 abgedruckten Berichte über die
Unterredung unſeres Korreſpondenten mit Herrn v Köller
welcher in der Zuſchrift des Herrn Miniſters die wir geſtern
veröffentkichten als zutreffend anerkannt worden iſt war zum
Schluſſe geſagt

ertheilte unbeſchränkte Urlaub zu ſeinemFalls der ihmſchüleßlichen Rücktriſt führen ſollte ſo wird Herr von Köller

das glaubt er der Oeffentlichkeit ſchuldig zu ſein ekue
authentiſche Darſtellung der Urſachen und des Verlaufes der
Kriſis publiziren

Bis jetzt hat Herr von Köller das was er der Oeffent
lichkeit ſchuldig zu ſein glaubte nicht ausgeführt
Es wäre ſehr zu wünſchen und es läge in eminentem Maße
im z Jntereſſe wenn Herr Staatsminiſter von Kölker
das Verſäumte noch nachholen und volle Aufklärung über dieſe
ſo ſonderbare und die öffentliche Meinung verwirrende
Miniſterkriſe verbreiten wollte

an

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kiel 15 Dez Der Kalſer iſt heute früh s Uhr mittels
Sonderzuges hier eingetroffen Empfang fand nicht ſtatt Auf
dem Bahnhofe meldeten ſich der kommandirende Admiral Knorr
der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Viceadmirai
Hollmann der Stationschef Viceadmiral Thomſen und der
Stadtkommandant Oberſt von Franſecky Vom Bahnhofe
begab ſich der Kaiſer im offenen Wagen nach dem
Schloß Bei der Ankunft des Kaiſers im Schloſſe
ſalutirten die Schiffe Pelikan, Hagen und Friedrich Karl
Um 10 Uhr fuhr der Kaiſer uach dem Exerzirſchuppen zur
Vereidigung der Rekruten der Marine welcher die geſammte
Admiralität das Offizierscorps und Deputattionen der Mannſchaften
beiwohnten Nach der Rede des proteſtantiſchen und des
katholiſchen Marinepfarrers Dr Rogge und Wieſemann über die
Bedeutung des Eides hielt der Kaiſer eine Anſprache an die
Rekruten in welcher er wie berichtet wird die Rekruten er
mahnte den Eid heilig zu halten der alle verpflichte ſich einem
Willen unterzuordnen um das aufrecht zu erhalten was die
Väter geſchaffen Der Kaiſer erinnerte an die vor 25 Jahren
errungenen Siege gab dem Vertrauen Ausdruck daß die Rekruten
bereit ſein würden gleiches zu leiſten und ſprach ſeine Freude
aus über das Verhalten der Marine im Auslande und im
Jnlande auch bei der Kanalfeier Die Marine möge ſo fort
fahren Nach Beendigung der Rede dankte der Skationschef
Vlceadmiral Thomſen für die hohe Gnade welche der Marine
wiederum durch die Anweſenheit des Kaiſers zu theil gewordenſei und ſchloß mit einem dreimaligen utrab auf den Kaiſer
An die Vereidigung ſchloß ſich ein Frühſtück im Offizierskaſino
Nachmittags um 5 Uhr iſt Diner im Schloß und abends ein
Bierabend in der Marine Akademle

Kiel 15 Dez Der Kaiſer ſtattete 1 Uhr nachmittags der
Werft einen anderthalbſtündigen Beſuch ab beſichtigte den Kreuzer
Geier und das Panzerſchiff Aegir eingehend unternahm einen
nndgavg um die Werft und beſuchte zuletzt den Hulk Niobe,

wo die Beſatzung der Kaiſeryacht Hohenzollern untergebracht
iſt Die Rückfahrt ins Schloß erfolgte gegen 3 Uhr Später
ſtattete der Kaiſer einen Beſuch im Seemannshauſe ab kehrte
alsdann wieder nach dem Schloſſe zurück und ab ſich um
58 Uhr abermals nach der Werft woſelbſt auf S M S

Sachfen das Diner ſtattfand

Jubiläumsfetier des Reichstages
Nachdem der Kaiſer die Abſicht kundgegeben hat zur

Feier der 25 jährigen Begründung des Dentſchen Reiches am
18 Januar die Reichstagsabgeordneten zu einem Bankett im
Königlichen Schloſſe einzuladen hat der Vorſtand des Reichs
tages den vorher gefaßten Plan an dieſem Tage ein Banfett
im Reichstagsgebände zu veranſtalten fallen gelaſſen Dagegen
ſoll zur 25 jährigen Feier der Eröffunng des erſten
deutſchen Reichstages am 21 März im Reichstage
eine Feier ſtattfinden

Deutſchland und der Kongoſtaat
Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Schriftwechſel zwiſchen

Dentſchlaud und dem Kongoſtaate betreffend die Hinrichtung
des Elfenbeinhändlers Stokes Ueber die Entſchädigungs
frage und das Vorgehen gegen H Lothaire geht aus dem
Schriflwechſel nichts Neues hervor Von Jnkereſſe dürfte
jedoch fein daß der deutſche Vertreter in einem Schreiben vom
25 Nov d J mittheilt daß nach einem neuerdings ein

en Telegramm des Kaiſerlichen Gonverneurs von
iſſfmann die Kongobeamten und insbeſondere der

Kommandant des TanganikaDiſtrikts ihr illoyales Verhalten
fortſetzen und daß e die Kaiſerliche Regierung nach dieſer
Richtung hin bis nach Eingang näherer Nachrichten alle weiteren
Schritte vorbehält

Der Kultusminiſter und die Privatdozenteu
Ju der Frage betreffend die Dis ciplinarbefuguiß des

Kultusminiſters über die Privatdozenten hat Pro
feſſor Hinſchius auf Verlangen der oberſten Unterrichts
verwaltung ein Gntachten erſtattet das allgenteines und ge
rechtes Erſtauuen hervorrief Jetzt kommt ein juriſtiſcher
Mitarbeiter der Breslauer i nochmals auf dieſe
ungemein wichtige Angelegenheit zu ſprechen und das Ergebniß
ſeiner Auseinanderſetzung iſt allerdings geeignet in den weiteſten
Kreiſen bekannt gemacht zu werden Herr Hinſchius behauptete
bekanntlich daß für die Privatdozenten eine Disziplinargewalt
aualog derjenigen über alle Beamten et und daß dieſe
Gewalt naturgemäß in dem Reſſortminiſter zuſammentreffen
müſſe Er leitet dieſen Satz nicht ſowohl aus beſtehenden
Geſetzen ab als vielmehr aus dem Weſen der ſtaatlichen Dis
ciplinargewalt als ſolcher Aber da e Hinſchius das
Unglück zugeſtoßen die grundlegenden Beſtimmungen des Allgemeinen Land rechtes über disciplinare Amtsentſetzungen
änzlich zu überſehen Dieſe Beſtimmungen im Theil II desKugemeinen Landrechtes Titel 10 aber lachen Se

s 98 Kein h oder Departemen kann elnen
ten wider ſeinen Willen einſeltig entſetzen oder ver

a en Vlelmehr muß er wenn dlke r ledung uö
befunden wird den Beamten mit ſeiner Errrege e u
antwortung darüber n 8smäßig hören und d
Vortrage vor verſammeltem Staatsrathe befördern



Die letzte Vorſchriſt iſt freilich veraltet aber die erſte gilt
noch jetzt in voller Kraft Und zwar hat ſich in dieſem Sinne
noch der neueſte Bearbeiter gerade dieſes Landrechtstitels aus
eſprochen Und dieſer neueſte Bearbeiter iſt kein anderer als
err Geh Rath Hinſchins ſelber Nach den angeführten
aragraphen iſt alſo gerade das Gegentheil von dem Rechtens

was Herr re d hat Vor Jahrzehnten ſagte
einmal der verſtorbene Kriegsminiſter von Roon in der preu

ſiſchen Kammer Der Herr Profeſſor Gneiſt iſt ein Mann
r alles beweiſen kann Vielleicht denkt Herr Miniſter

D Boſſe heute daſſelbe über Herrn Profeſſor Hiuſchins

Neue Abgrenzung der Reichswahlkreiſe
Angeſichts der r der neuen Volkszählung hat

die Freiſinnige Volkspartei beſchloſſen ihren Antrag
aus dem Vorjahre zu wiederholen die Regierung zu erſuchen
dem Reichstage in der nächſten Seſſion das im S 6 des
Ia geebee vom 31 Mai 1869 vorgehen
über die Abgrenzung der Reichswahlkreiſe vorzulegen
und bei Neueintheilung der Wahikreiſe die ſeit 1867 ver
änderten Bevölkerungsverhältniſſe in angemeſſener Weiſe zuberückſichtigen Pie neuen Zählungsergebniſſe haben ins
beſondere für die Stadtwahlkreiſe und die induſtriellen Bezirke

die Ungerechtigkeit der beſtehenden Mandatévertheilung in noch
draſtiſcherer Weiſe als bisher dargethan

Hammerſtein und das Kreuzzeitungs Komitee
Jn der Nat Ztg wird auf den 8 257 des Strafgeſetz

buches hingewieſen wonach mit Geldſtrafe bis zu 600 M oder
mit Gefängniß bis zu einem Jahre wegen Begünſtigung
beſtraft wird wer nach Begehung eines Verbrechens oder
Vergehens dem Thäter oder Theilnehmer wiſſentlich Beiſtand
leiſtet um denſelben der Beſtrafung zu entziehen Es wird
gefragt ob das Komitee der Krenzztg ſich nicht dieſer Be
günſtigung ſchuldig gemacht und weiter daran erinnert daßind tag die ſchon am 31 Dezember v J dem Freiherrn
von Hammerſtein gegenüber erfolgte Kündigung und die damit
uſammenhängenden Vorgänge den Leitern der konſervativen
artei bekannt ſein mußten und daß ſie den Betrüger trotzdem

noch bis Anfang Juli als Wortführer duldeten

Vom Rhein Weſer Elbe Kanal
Nach einer Auslaſſung der offiziöſen Berl Pol Nachr

ſcheint es als ob für die nächſte Landtagsſeſſion das
Einbringen einer die obige Waſſerſtraße betreffenden Vorlage
nicht zu erwarten ſelk Daraus ſei aber wie das offiziöſe
Blatt dann weiter ausführt nicht entfernt auf eine Minderung
des Jntereſſes für das bezeichnete Verkehrsunternehmen bei
der Staatsregierung oder gar anf die Abſicht zu ſchließen das
ſelbe wenigſtens zunächſt anf ſich beruhen zu laſſen Die
Staatsregierung iſt vielmehr nach wie vor von dem hervor
ragenden wirthſchaftlichen Nutzen jener Kanallinie und von der
Dringlichkeit ihrer Ausführung feſt überzengt der Auſſchub
der parlamentariſchen Behandlung der Frage verfolgt vielmehr
lediglich den Zweck den Erfolg einer entſprechenden Vorlage
in höherem Maße zu ſichern als dies nach dem heutigen
Stande der Vorbereitungen möglich ſein würde Wenn auch
die techniſchen Vorarbeiten ganz zum Abſchluß gebracht ſind
ſo daß allen in der öffentlichen Erörterung in dieſer Hinſicht
ausgeſprochenen Zweifeln und Bedenken mit Erfolg entgegen
getreten werden kann und es ſich nur noch darum handelt ob
und inwieweit die zur Waſſerverſorgung zu benutzenden Flüſſe
zu kanaliſiren ſein würden ſo ſind die Unterſuchungen über
die wirthſchaftliche Bedentung des großen Verkehrsunter
nehmens für die einzelnen betheiligten Landestheile doch noch
nicht durchweg ſo abgeſchloſſen und verarbeitet daß darauf
gerechnet werden kann den vollen Nutzen des Kanals für das
heimiſche Erwerbsleben mit ganz überzengender auch die
Widerſtrebenden zwingender Kraft darzulegen Ebenſo befindet
ſich die Frage wegen der Betheiligung der Jntereſſenten an
den Koſten des Unternehmens noch in weitem Felde Die mit
Vertrauensmännern der betheiligten Provinzen in dieſer Hin
ſicht gepflogenen Verhandlungen hatten einen nur vorbereitenden
Charakter Bevor aber in Hinſicht der Beiträge der Be
theiligten nicht ein ganz poſitives Ergebniß erzielt iſt darf
nach dem Verlanſe der Verhandlungen über die vorjährige
DortmundRhein Kanalvorlage auf die Zuſtimmung des Land
tages zu dem Mittellandkangl nicht gerechnet werden Wenn
daher jetzt von der Einbringung einer Kanalvorlage für die
nächſte Landtagsſeſſion Abſtand genommen iſt ſo hat dies keine
andere Bedentung als was das franzöſiſche Wort beſagt
Reculer pour mienx sauter Zurückgehen um beſſer zu
ſpringen

Aenderung der bayeriſchen Verfaſfung
Wie der Münchener Gen Anz aus beſter Quelle er

ſährt iſt ſeitens des bayeriſchen Miniſterinms ein Geſetzent
wurf betreffs Aendernng der Verfaſſung während der
Regentſchaft ausgearbeitet worden Dabei beabſichtigt
man zugleich die jetzige Regentſchaft aufzuheben und den Prinzregenten Luitpold in die vollen Rechte eines Königs ein

zuſetzen Motivirt wird dieſer Entwurf welcher dem Reichsrath
und der Kammer vorgelegt werden wird mit einer Denk
chrift welche ſich auf die Urtheile der juriſtiſchen
faknltäten der meiſten deutſchen Univerſitäten ſtützt Dieſe

Ürtheile erklären zum weitans größten Theil eine Verfaſſungs
änderung während der Regentſchaft als zuläſſig Der Geſetz
entwurf ſoll anläßlich des zehnjährigen Beſtehens der Regent
ſchaft eingearacht werden Die Mitglieder des königlichen
Hauſes ſollen mit dieſer Verfaſſungsänderung vollſtändig ein
verſtanden ſein Wir bitten dieſe Nachricht mit Vorſicht
aufzunehmen

Verſchiedene Mittheilungen
Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt ein ſehr er

freuliches Aus Friedrichsrüh Zurückgekehrte wiſſen nicht genug
von der bewunderungswürdigen körperlichen und geiſtigen
r und der heiteren Lanne des Altreichskanzlers zu er
zählen

Der Verein der Spiritus Fabrikanten in Deutſch
land beabſichtigt im nächſten Jahre in Berlin eine Aus

ellung zu veranſtalten um weiteren Kreiſen die Vielſeitigkeit
er Verwendung des Spiritus zu häuslichen und techniſchen

Zwecken vor her und domit die bisherigen Verwendungs
ebiete des Spiritus zu erweitern und neue zu eröffnen ieusſtellung ſoll in gehen Maße ſowohl den auf den Verbrauch

und die e Welter verarbeitung von Alkohol gerichteten in
duſtriellen Betrieben als auch dem Brennereigewerbe und mittel
bar der Land wirthſchaft zum Nutzen gereigen Mit Rückſicht
hierauf hat der Reichskanzler zur Förderung des Unternehmenseine Beihilfe von 10,000 M aus Reichsmitteln zur Verfügung

geſtellt Ein angemeſſener Theil dieſes Betrages iſt zur Bildung

h T

eines Fonds behuſs Prämiirung hervorragender Leiſtungen auf
dem Gebiete der Ausſtellung beſtimmt 9 im Reichs

Die Jnterpellation welche von Agrariern im Reichstage augeladig wird hat e ortlaut Welche An
ordnungen hat der Herr eichskanzler infolge der am
14 März 1894 vom Reichstage beſchloſſenen Reſolution betr
die Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger und des denſelbenſowie den Jußabern von Mühlen gewährten Zollkredits Nr 258
der Druckſachen 1894/95 getroffen

Den Entwurf des Handwerkskammergeſetz es hat die
württembergiſche Regierung nach den Münch N
für Württemberg nicht brauchbar erklärt Die eigenen Ein
richtungen würden bei Erlaß des Geſetzes weiter ausgebaut
werden Bekanntlich giebt der Entwurf des Geſetzes den Einzel
regierungen hierzu Spielraum

Vom Disciplinar Verfahren gegen den Privat DozentenProf Dr Krauſe theilt die Berl Klin Wochenſchrift mit
daß der Verweis den die Fakultät dem Dr Krauſe ertheilte ſich
nur auf die Form ſeines Antwortſchreibens an den Miniſter
nicht auf die Sache ſelbſt bezog

Die Beiſetzung des Kardinal Melchers iſt auf den
17 d M in der Kirche San Bernardo delle Terme in Rom
feſtgeſetzt

Zur Zuckerſteuer Vorlage hat der zu Waghäuſel
in Baden verſammelt geweſene Zweigverein der ſüddeutſchen
Rübenzuckerfabriken eine Erklärung abgegeben worin er ſich im
Prinzip mit dem Geſetzentwurf einverſtanden erklärt und an die
Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten die Bitte richtet mit
allem Nachdruck für das thunlichſt baldige Zuſtandekommen des
Geſetzes einzutreten

g Braunſchweig 14 Dez Die Wiederkehr des Tages
von Vendome I16 Dez an welchem vor 25 Jahren das
Braunſchw Jnf Regt Nr 92 ſich ruhmvoll im Kampfe gehalten
bat wird hier von militäriſcher Seite und von Seiten der
Veteranen morgen und übermorgen feſtlich begangen Außereiner großen Parade veranſtaltet das Regiment änſige Feſtlich

keiten insbeſondere ein großes Feſtmahl für den geſammten Kreis
der Veteranen des Regiments Anläßlich der Vendomefeier hat
der Regent Prinz Albrecht verſchiedenen ehemaligen Offizieren
des Regiments welche demſelben während des Feldzuges an
gehörten Ordensauszeichnungen verliehen Das branden
burger Bataillon des 92 Regiments trifft heute zur Theilnahme
an der Feier hier ein

Bremen 14 Dez Bei der heutigen Senatorwahl wurdeder Rechtsanwalt Herm Chr Ferd S ebrand mit 87 von
140 Stimmen zum Mitgliede des Senats gewählt

Marinenachrichten Nach telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Condor,
Kommandant Korvetten Kapitän Follenius am 13 Dez in
Sanſibar eingetroffen S M S Seeadler, Kommandant
Korvetten Kapitän Coerper wird am 16 Dez von Sanſibar nach
Loureugo Marques in See gehen

Ausland
Jtalien

Auf dem afrikaniſchen Kriegsſchauplatze haben in
zwiſchen nennenswerthe Vorgänge nicht ſtattgefunden die
heldenmüthige Vertheidigung der italieniſchen Truppen unter
Major Toſelli ſcheint einen tiefen Eindruck auf die Schoaner
gemacht und ſie davon abgehalten zu haben weiter vor
zudringen bis Menelik mit der Hauptmacht herangekommen
iſt Zur Lage ſind bis jetzt folgende Depeſchen ein
gelaufen

Der Kommandant des Forts Makalle Major Galliano
meldet daß am 11 d abends die Ergänzungsarbeiten
an den Befeſtigungen vollendet waren die Stimmung der Be
ſatzung ſei eine ſehr gehobene Das Verhalten der Schoaner
laſſe einen Angriff un wahrſcheinlich erſcheinen Ein Eiu

e welcher unverſehrt aus Amba Aladji zurückgekommen
ſt berichtet er habe dem von Ras Makonen angeordneten

Leichenbegängniß des Majors Toſelli beigewohnt Den letzten
Nachrichten zufolge wären die Schoaner noch nicht in Sicht
von Makalle

Wie die Agenzia Stefani aus Maſſauah meldet
der am Kampfe bei Ambaſchrieb Lieutenant Scala

Aladji theilgenommen hatte er werde von Ras Makonen
gefangen gehalten und gut behandelt es wären noch mehrere
andere Jtaliener wohlbehalten im Lager der Schoaner deren
Namen man aber nicht kenne Nach den letzten Mittheilungen
war das Gros des Feindes noch nicht über Maimesghi 7
hinausgekommen General Arimondi begiebt ſich nach
Maſſaunah um Anordnungen für die Ankunft der aus
Jtalten nachkommenden Truppen zu treffen

Die Jtalia militare meldet daß es als ſicher gelte
daß nach der bevorſtehenden bereits angekündigten Abreiſe
von 5 Bataillonen und 2 Gebirgsbatterien nach Afrika noch
4 Bataillone und wahrſcheinlich noch 2 Feldbatterien dorthin
abgehen werden

as Giornale militare uffiziale veröffentlicht ein Dekret
durch welches die Urlaubsklaſſe des Jahrganges 1873 ein
berufen wird

Wie verlantet machte die engliſche Regierung Jtalien
das Anerbieten einen Theil der engliſch ägyptiſchen Garniſon in
Suakim Italien zur Verfügung zu ſtellen

Die Regierung brachte im Senat einen Geſetzentwurf ein
nach dem die Ausnahmegeſetze gegen die Anarchiſten
vom 19 Juli 1894 bis Ende 1896 verlängert werden ſollen Jn
den Motiven des Entwurfes wird eine Statiſtik der bisherigen
Anwendung der Geſetze gegeben aus welcher ſich ergiebt daß
auf Grund derſelben 860 Verurtheilnngen erfolgten von denen
426 auf Zwangsaufenthalt lauteten Die Kommiſſions
zuſammenſetzung iſt der Regierung günſtigDer Juſtizminiſter Calenda hat infolge der Jntervention

Crispi s ſeine Demiſſion zurückgezogen Crispi iſt noch
immer nnpäßlich

Jn der Deputirtenkam mer riefen die Aufragen welche
de Bernardis und andere Abgeordnete über den Ankauf
ausländiſchen Getreides ſeitens des Kriegs
miniſterinms an die Regierung richteten zwei Anträge
hervor Den Antrag Cavallotti auf Einſetzung einer par
lamentariſchen Unterſuchungskommiſſion und den Antrag
Lucca auf eine Unterſuchung durch die Behörden Der Kriegs
miniſter General Mocenni fordert die Zurückſtellung beider
Anträge um einen Monagt Das Hans genehmigte in
namentlicher Abſtimmung mit 239 gegen 139 Stimmen bei
7 Stimmenthaltungen den Vorſchlag des Kriegsminiſters
Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde über die Jnter
pellation betreffend Afrika verhandelt Jmbriani
Cavallotti und Bovio radikal Bonin de Martino
oppoſitionell und Sangninetti miniſteriell ſetzten ihre

Tagesordnungen ohne Zwiſchenfall auseinander Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Saracco kündigte an Crispi
werde an der heutigen Montag Sitzung der Kammer theil
nehmen Die Regierung werde unverzüglich vorausſichtlich
ſchon am Montag einen Geſetzentwurf einbringen durch den

Frankreich
Jn der Arton Affäre ſucht Ribot trotz allem

widerfahrenen Mißgeſchick immer noch den Schein
zu wahren Wie die Blätter melden hat er Dupas vor
Gericht geladen wegen ſeiner jetzt alſo von Arton be
ſtätigten verleumderiſchen Ausſagen daß Ribot 1892 mit
Arton verhandelt und dieſen erſt kürzlich noch über die gegen
ihn eingeleiteten Verfolgungen unterrichtet haben ſoll Derehemalige Direktor der Sicherheitspolige Soinoury und der

ehemalige Polizeipräfekt Lozé jetzt Botſchafter in Wien
werden als Zengen geladen

Jn e ren herrſcht Verſtimmung gegen den
Seinepräfekten Poubelle weil dieſer die Unwvorſichtigkeit
beging in der geſtrigen GemeinderathsSitzung zu erklären er
könne den ſtädtiſchen Beamten Lefèvre wegen deſſen londoner
Exkurſion nicht beſtrafen weil Lefövre eine Miſſion der
Regierung hatte

Der Budapeſter Magyar Orszag meldet Jm Auftrage
der franzöſiſchen Regierung erſuchte der franzöſiſche General
konſul Turenne die Ober Stadthauptmannſchaft den von
Arton in einem hieſigen Hotel zurückgelaſſenen Koffer
mit Beſchlag zu belegen Jn dem Koffer wurde ein
Packet mit Schriften größtentheils Handelskorreſpondenz
Arton s gefunden die nichts Kompromittirendes enthalten
Außerdem wurde ein Theil der Geheimchiffre Arton s mit dem
Erklärungsſchlüſſel gefunden Die Polizei übergab dem General
konſul Abſchriften der wichtigeren Schriften und erklärte die
Originale nur auf Anſuchen der Staatsanwaltſchaft ansliefern
u wollen Die franzöſiſche Regierung dürfte Schritte behnſsderans abe der Origingle einleiten

Jm Miniſterrath unterzeichnete am Sonnabend Präſident
Faure ein Dekret durch welches Zè de zum Commandeur
des XIV Armeecorps und zum Militärgouverneur von Lyon
ernannt wird Der Marineminiſter Lockroh theilte ein
Telegramm des Admirals Maigret mit welches meldet daß
der Kreuzer Faucon wahrſcheinlich am Sonnabend abend
in den Bosporus einfahren werde Dem Verlangen Ribot s
entſprechend beſchloß der Miniſterrath ſofort eine gericht
liche Unterſuchung eröffnen zu laſſen um die Art und
Weiſe zu erfahren in welcher der von dem damaligen Miniſter

n Ribot mit der Verhaftung Arton s beguftragte
gent ſich ſeiner Aufgabe entledigteJm Senat legte wiangwinſſter Doumer das Budget

vor worauf die Sitzung geſchloſſen wurde
Das Blatt Petite République meldet der Kriegsminiſter

Cavaignac beabſichtige im Jahre 1896 die Zahl der Jn
fanterie Regimenter und Batgillone an der Oſt grenze zu
vermehren

Nach einer Depeſche des Generals Duche s ne aus Antana
narivo vom 6 d ſind die Unruhen welche aus dem Süd
weſten von Antanangrivo gemeldet waren mit Nachdruck unter
drückt worden die madagaſſiſche Regierung gewährte hierbei ihre
eifrige Unterſtützung

Türkei
Der Sultan welcher Said Paſcha in längerer Audienz

empfing ſicherte dieſem nochmals perſönliche Verzeihung
und abſolute Sicherheit zu und verſprach daß ihm
ſeine Penſion von monatlich 400 türkiſchen Pfund regelmäßig
ausgezahlt und er nimmer im Staatsdienſt verwendet werden
ſolle

Nach Gerüchten die ſich auf Berichte aus Prizrend
ſtützen herrſcht unter den dortigen Arnauten offener
Aufruhr dem gegenüber die Behörden ſich rath
und thatlos verhalten Unter den Chriſten herrſche Be
ängſtigung zumal deren Bedränger Mulg Geka der bisher in

n gefangen gehalten war wieder in Freiheit geſetzt
wurde

Ein neues Jrade des Sultans befiehlt die ſchonungsloſe
Verfolgung und ſtrengſte Beſtrafung derjenigen die ſchuldig
machten der Plünderung des Raubes von Hausthieren des
Mordes der Brandſtiftung und anderer Miſſethaten Die
Truppen ſollen Unordnungen mit Waffengewalt unterdrücken
Diejenigen Perſonen welche Waffen tragen ſollen nach dem
Kriegsrecht abgeurtheilt werden

Der Standard meldet aus Konſtantinvpel daß der Jn
ſpektor der Tabaksregie Petrowich deſſen Tod gemeldet
war wohlbehalten in Charpnt eingetroffen iſt

OeſterreichUngarn
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe führte bei

der Spezialdebatte über das Budget Dr Lueger aus daßeine Reihe von Deputationen zu dem kaiſerlichen Throne nicht

zugelaſſen worden ſeien beiſpielsweiſe die öſterreichiſchen Ge
werbetreibenden und die ungariſchen Rumänen Miniſter
präſident Graf Badeni erklärte der Empfang und die
Andienz einer Deputation bei dem Kaiſer däng satz allein
von dem perſönlichen Willen des Kaiſers ab Er der
Miniſterpräſident könne aber im Namen der Regierung er
klären daß ſo oft er oder ein anderes Mitglied des Kabinets
in dieſer Beziehung von dem Kaiſer befragt worden ſeien ſie
ſich ſtets für den Empfang oder die nachgeſuchte Audienz
ausgeſprochen hätten ganz ſpeziell ſei dies der Fall geweſen
wenn es ſich um eine Beſchwerde gegen die Regierung oder
gegen Mitglieder derſelben gehandelt habe Lebhafter Bei
fall Der Berichterſtatter Palffy betonte hierauf die Er
klärung des Miniſterpräſidenten ſchließe jeden Zweifel aus
Das Haus nahm die Kapitel des Budgets über Reichsrath
Reichsgericht und Miniſterrath an Nächſte Sitzung Montag
Tagesordnung Dispoſitionsfonds

er Miniſterpräſident Graf Badeni empfing die Ab
ordnung der in Wien eingetroffenen Deputation von Ruthenen
in der freundlichſten Weiſe und theilte den Delegirten nach
Einſichtnahme in das Andienzgeſuch und den Text des dem
Kaiſer zu unterbreitenden Memorandums mit daß der Kaiſer
die Mitglieder der Deputation Montag abend 6 Uhr empfangen
werde Er empfahl ihnen ſodann die Abordnung aus zwei
Geiſtlichen und je zwei Angehörigen des Bürger und des
Bauernſtandes zuſammen zu ſetzen Die Sache iſt inſofern
intereſſant als die Beſchwerde ſich eigentlich gegen den Grafen
Badeni richtet der als Statthalter von Galizien das Polen
thum mit Gewaltmitteln gegen die Ruthenen unterſtützte

Nach amtlicher Bekanntmachung wird die Mehrzahl der Land
tage am 23 andere werden in der Zeit zwiſchen dem 2 bis
11 Jannar k J einberufen werden

Der Wiener Zeitung zufolge ernannte der Kaiſer den
Fürſten Georg Lobkowitz zum Oberſtlandmarſchall von
Böhmen den Landtagsabgeordneten Lippert zu deſſen Stell
vertreter den Grafen Anton Brandis zum Landeshauptmann
von Tirol Dr Hepperger zum Stellvertreter den Grafen
Franz Coronini zum Landeshauptmann von Görz und
Gradiska und Anton Gregorecie zum Stellvertreterſie ihre Abſichten über Afrika kundgeben werde Hierauf wyrde

die Sitzung geſchloſſen Der ungariſche Ackerbanminiſter Darg nyi und der Handels
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iwiſler Daniel begaben ſich wie aus Budapeſt gemeldetn Sonnabend nach Wien Die Meldung daß Miniſter
präſident Baron Banffy und Finanzminiſter Lukacs ſich
ſchon jetzt nach Wien begeben werden um die Ansgleichs
verhandinngen mit der öſterreichiſchen Regierung zu exöffnen
üeſtätigt ſich nicht Der Miniſterpräſident und der Finanz
miniſter werden ſich nicht vor Jannar nach Wien begeben

Das ungariſche Magnatenhaus bewilligte einſtimmig ein
dreimonatliches Budgelproviſorium nachdem der Miniſter
präſident die Beſchuldigung der Volkspartei wegen Wahl
mißbräuchen energiſch zurückgewieſen hatte

r iſt am Freitag in Batum
Der Großfürſt Thronfolger iſt am reieingetroffen und begab ſich an ord des Dampfers der frei

willigen Flotte Petersburg, der mit demſelben ins Ausland
abginger Gouverneur von Livland Genexallientenant Sin owjewnd ren abend in Gatſching auf der Reiſe von

Peteröburg nach Riga plötzlich geſtorben

Spanien
Di miſterkriſis iſt auf den Miniſter der öffentlichenralen Bekg 84 den Jnſtizminiſter Romero Robledo

beſchränkt geblieben Graf Tejada Valdoſera bisher
Gouverneur der Bank von Spanien iſt zum Juſtizminiſter
und Linares Rivas bisher Präſident des Staatsraths
zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernannt worden Die
nenen Miniſter wurden Sonnabend abend vereidigt

Der frühere Finanzminiſter Garcia Barzanallana iſt
zum Gouverneur der Bank von Spanien ernannt

worden
Kuba

Die kubaniſchen Aufſtändiſchen lagern bei Remedios Die
Jnſurgentenſchagar unter Führung Mirabal s nahm zwei
Barken anf dem Sugug Fluß und plünderte Ortſchaften und

r Ein Trupp von 800 Aufſtändiſchen unter demHeſcht von Rodriguez Lopez und Recio überraſchte eine

Kolonne von 72 Soldaken die von dem Hauptmann Borrego
und dem Lieutenant Ardieta geführt wurde bei dem Dorfe
Minas zwiſchen Nuevitas und Puerto Principe Trotz helden
müthiger Vertheidigung verloren die Spanier 1 Lieutenant und
29 Mann 8 Mann wurden verwundet Einem Hauptmann
und 4 Soldaten glückte es zu entkommen Der Reſt der
Kolonne wurde gefangen genommen Die Rebellen
verhindern die Erntearbeiten in Camaguey

Deutſcher Reichstag
8 Sitzung vom 14 Dezember 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr v Boetticher Dr Nieberding
u aEingegangen Margarine Geſetz und Juſtiznovelle

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Die erſte Berathung des Geſetzentwurfes zur Bekämpfung

des unlauteren Wettbewerbes wird fortgeſetzt
Abg Pr Vielhaben Antiſ Gerade meine Partei iſt von

dem Mittelſtande gewählt der an dem Entwurfe das größte
Jntereſſe hat Darin ſind wir ja alle einig daß die Mißſtände
auf dieſem Gebiete beſeitigt werden müſſen Streitig iſt nur
die Form in der es geſchehen ſoll Wenn ein Mißbrauch der
Mittel des Erwerbes vorhanden iſt dann iſt der Staat daran
ſchuld der die Schrankenloſigkeit des Erwerbes zuläßt Jn
dieſem Wettbewerbe muß der Schwächere natürlich unterliegen
auch körperlich Man ſieht das an der bedauerlichen Thatſache
daß in den Jnduſtrkebezirken die Zahl der Militärtauglichen
immer mehr zurückgeht Das Volk iſt der Anſicht daß die ſtaat
lichen Einrichtungen ſo beſchaffen ſein müſſen daß die große
Mehrheit ſich bethätlgen kann Jetzt iſt das aber nicht der Fall
Warum läßt man nur auf dem Gebiete des Erwerbslebens dieſe
ſchrankenloſe Freiheit zu warum nicht auf anderen Gebieten
ebenfalls z B auf dem Gebiete des Schulweſens Das würde
dem Arbeiter von hohem Nutzen ſein Beſeitigt man nicht die
Schrankenloſigkeit auf dem Gebiete des Erwerbslebens dann
werden auch die Auswüchſe ſich nicht beſeitigen laſſen Heute
gilt jeder der einen wirthſchaftlichen Mord begeht nach wie vor
als ſolider Geſchäftsmann Ein Geſchäftsmann der in einem
ganzen Bezirke die Exiſtenzen ruinirt indem er unter den Pro
duktionskoſten lege t frei aus während ein Kommis
der ſeinem zweiten Prinzipale die billigere Bezugsquelle mit
theilt die er aus ſeiner früheren Stelle kennt aber nicht ver
werthen darf einer Geldſtrafe bis zu 3000 M verfällt Jch
will das Geſetz nicht wie Abg Singer ein Klaſſengeſetz nennen
aber es trifft doch auch nicht die Jntereſſen der geſammten Be
völkerung Das vorliegende Geſetz halte ich für unſchädlich d h
ich meine diejenigen Staatsbürger welche unlautere Mittel an
zuwenden gewöhnt Kry werden ſchon Wege finden dies nach
wie vor zu thun it dem Prinzipe des 8 9 bin ich wie alle
Vorredner einverſtanden aber die Art der Ausführung iſt nicht
gecepiabel Die Zabl der r e Kaufleute iſt ſo groß
daß jeder der angeſtellt ſein will alles unterzeichnen muß was
ihm vorgelegt wird Auf dieſem Gebiete giebt es keine Ver
tragsfreiheit Wird dieſer Paragraph nicht geändert dann
würde meine Partei dem Geſetze nicht zuſtimmen können Aus
Gerechtigkeitsgefühl bitte ich das Haus die Zahl der Mitglieder
der Kommiſſion auf 21 zu bemeſſen damit auch meiner Partei
die Mitarbeit ermöglicht wird

Abg Singer Soz Die Erregtheit des Staatsſekretärs mir
gegenüber kann ich nur aus dem Mangel an Gründen gegen
meine Ausführungen erklären Andererſeits hat er dieſe voll
kommen mißverſtanden denn er hat mir Aeußerungen unter

eſchoben von denen ich das gerade Gegentheil geſagt habe
er Staatsſekretär hat geſprochen

ipieller Gegner des Geſetzes bekannt hätte Das war aber nicht
er Fall ſch habe ausdrücklich geſagt wir werden für das Ge

ſetz ſtimmen wenn wir es auch für wirkungslos halten Aber
die Schäden die auf dieſem Gebiete beſtehen wollen auch wir
beſeitigen Ebenſowenig durfte mich der Staatsſekretär als Ver
treter der Magdeburger Petition bezeichnen ch wollte nur
nicht zu viel in das Belieben des Bundesrathes legen weil dieſer
ſtets geneigt ſein wird auf die Stimme der Unternehmerkreiſe
J hören Was der Staatsſekretär über die Schlechllgkelt der

ozloldemokratie geſagt hat iſt in dieſem Hauſe ſchon ſo oft
gehört worden daß es keine Wirkung mehr ausübt Gerade der
gegenwärtige Moment war aber dazu beſonders ungeelgnet der

als wenn ich mich als prin

könnten Wir thun das aber ſtets nur ſo weit als uns ein
Intereſſe dafür vorzullegen ſcheint oder wir durch die thatſäch
lichen Verhältniſſe dazu gezwungen werden

Staatsſekretär v Boetticher Der Vorredner hat mir Mangel
an Gründen vorgeworfen Wenn ich geſtern etwas lebhafter ge
worden bin ſo diene mir zur Entſchuldigung daß der Vorredner
dem e den Vorwurf gemacht hat das Geſetz dienezur Förderung der Niedertracht und Auswucherung Dann hat
der Vorredner gemeint ich ſei ja verpflichtet alle von der Sozial
demokratie vorgebrachten Anregungen zu berückſichtigen

eht er aber zu weit Will er auf dieſem Gebiete mit uns gehen
o werde ich an ſeiner Seite fechten Habe ich den Vorredner

geſtern mißverſtanden und er erklärt mir heute daß er den
Geſetzentwurf wirklich mitmachen will ſo bedame ich das Miß
verſtändniß und kann ihm heute nur für ſeine veränderte
Stellung danken Wenn Herr Singer ſagte daß ich ſelbſt ſehr
gut wiſſe weshalb gewiſſe Vorgänge von der ſozialdemokratiſchen
Partei nicht zum Gegenſtande der Beſprechung gemacht werden
ſo kann ich ihm nur ſagen daß in meiner Perſon kein Hinderniß
beſteht das was Unmoraliſches in der Geſellſchaft vorgekommen
iſt auch hier zum Gegenſtand der Kritik zu machen

Geſetzentwurf geht an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern

Das Haus geht darauf zur erſten und zweiten Berathung des
Geſetzentwurfs über betr die Abänderung des Geſetzes über
die Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften
Verbot des Verkaufs der Konſumvereine an Nichtmitglieder

bezw Ergänzung dieſes Verbotes durch Strafvorſchriften ferner
Vorſchriften über Legitimationszwang endlich Sonderſtellung
landwirthſchaftlicher Konſumvereine in dieſer Beziehung

Abg Dr Hitze Ctr bemängelt daß der Geſetzentwurf nicht
ſo weit gehe wie der Antrag den ſeine Partei und die National
liberalen in der vorigen Seſſion geſtellt haben Die Konſum
vereine und Konſumanſtalten ſollten eigentlich nur für ver
heirathete Arbeiter berechnet ſein die es nothwendig haben ſich
ihre Lebensmittel zu verbilligen Sonſt iſt das einzig Gute an
den Konſumvereinen nur die Erziehung zur Baarzahlung Wir
hätten noch eine ganze Reihe von Wünſchen in dieſer Richtung
die in der Vorlage hätten Berückſichtigung finden können Jch
behalte mir vor das Geſetz in der Kommiſſion die ich aus
14 Mitgliedern zu bilden vorſchlage zu ergänzen

Abg Dr Pieſchel nl Auch wir begrüßen das Geſetz mit
Befriedigung entſpricht es doch einem Antrage den wir in der

Seſſion geſtellt haben Berechtigt ſind die Konſum
vereine nur in dem Umfange für den ſie rin entſtanden
waren nämlich den Mitgliedern billige und gute Nahrungsmittel
zu liefern nicht aber einen großen Geſchäftsgewinn zu erzielen
Darum ſollen ſie auch nur an Mitglieder verkaufen mit Aus
nahme der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften wo eine Aus
nahme unſchädlich iſt Auch die Verſchärfung der Kontroll Vor
ſchriften iſt zu billigen Gegenwärtig giebt es Konſumvereine
die ſich nicht auf den Verkauf nothwendiger Nahrungsmittel be
ſchränken ſondern lediglich Bier und Branntwein verkaufen in
die Häuſer liefern und ſogar Trinkſtuben einrichten Jch halte
das für einen Auswuchs der beſeitigt werden muß Jrch will
nicht etwa den Konſumvereinen den Verkauf von Bier und
Branntwein ganz unterſagen aber ſie ſollen dann bezüglich der
Konzeſſionspflichtigkeit und der Beſteuerung keine Vorzüge ge
nießen Jm allgemeinen kann ich ſagen daß wir der Vorlage
ſehr ſympathiſch gegenüberſtehen Beifall

Abg Ezarliuski Pole Auch in den polniſchen Landestheilen
iſt die Unzufriedenheit groß über die Konſumvereine die über
ihren urſprünglichen Wirkungskreis hinausgewachſen ſind Dieſe
müßten denſelben Bedingungen unterworfen werden wie alle
übrigen Geſchäftsleute Sonſt ſchädigen ſie den Mittelſtand der
ohnehin durch den Großbetrieb aufs äußerſte bedroht iſt Der
breslauer Konſumverein arbeitet z B mit einem Jahresumſatz
von 10 Millionen Mark Da iſt die Konkurrenz für die kleinen
Gewerbetreibenden unmöglich Keinenfalls ſollte es den Konſum
vereinen e geſtattet ſein Dividenden herauszuzahlen ſondern
ſie ſollten nur zum Selbſtkoſtenpreiſe verkaufen dürfen

Abg Schueider Nordhauſen fr Volksp Am beſten wäre es
meiner Anſicht nach wenn die Konſumvereine nur mit nothwendigen
Lebensmitteln handeln dürften Aber das wird wohl für immer
ein frommer Wunſch bleiben Jetzt hat man alle möglichen
Konſumvereine Es vereinigen ſich auch Handwerkergenoſſen
ſchaften und bilden Vereine zur Anſchaffung von Rohſtoffen
Dieſe werden aber geſetzlich gar nicht als Konſumvereine an
geſehen und wenn Herr v Stumm in der vorigen Seſſion an
dieſen Vereinen nachweiſen wollte daß die Konſumvereine kein
Intereſſe an dem Verkauf an Nichtmitglieder haben ſo war
dieſer Beweis ein verfehlter Schwer verſtändlich iſt für mich
die e die man in dem Geſetze für die landwirthſchaft
lichen Konſumvereine gemacht hat Einen Widerſpruch enthält das
Verfahren der Regierung welche die Gründung von Handwerker
Genoſſenſchaften die doch hauptſächlich den Einkauf von Robh
ſtoffen beſorgen unterſtützt und damit den anderen Händlern
eine Konkurrenz ſchafft und die dann jetzt wieder dieſelben
Wkſer durch dies Geſetz ſchützen will Es iſt ja jetzt die

arole ausgegeben die Schwachen müſſen geſchützt werden vom
Staate Aber dann muß der Staat alle verkrachten Exiſtenzen
in ihren Stellungen erhalten Jch kann mich für das vor
liegende Geſetz durchaus nicht erwärmen Die Handhabung des
Verbotes des Verkaufs an Nichtmitglieder ſetzt die Konſum
vereine großen Beläſtigungen aus und iſt ſtellenweiſe ganz un
durchführbar Die Konſumvereine bezahlen doch ſo gut Steuern
wie auch jeder Privatmann Man ſoll ſie daher keinen un
nöthigen Beſchränkungen ausſetzen Redner geht ſodann ſehr
weitläufig auf die Verhältniſſe und rechtliche Stellung der
Konſumvereine ein

Abg Wurm Soz Die Regierung war früher gegen eine
ſolche Verſchlechterung des Genoſſenſchaſtsgeſetzes und heute
kommt ſie und thut mit dieſem Entwurfe den Leuten die ſich
immer als Vertreter des Mittelſtandes aufſpielen den Gefallen
entgegengeſetzter Anſicht zu ſein Die Motive die dem Geſetze
beigegeben ſind ſind völlſtändig nichtsſagend Das Verbot des
Verkaufs an Nichtmitglieder iſt ein Verbot der Entwickelung der
Konſumvereine Und die Herren die den Geſetzentwurf empfeh
en wollen ja am liebſten die ganzen Konſumvereine unter
drücken nicht wahr Herr Metzner Die Geſetzgebung hat kein
Intereſſe daran die Einzelbetriebe aufrecht zu halten Mit der
weiteren Entwickelung fallen naturgemäß eine ganze Reihe von
früheren Betrieben und Stellungen fort Mit der Ein
führung der Eiſenbahn ſind die oſtillone weggefallen
und wenn einmal eine vollkommene Rauchverbrennung

e wird dann fallen auch die Schornſteinfeger fort Herr
detzner Die Konſumvereine verbilligen den Arbeitern die

Waaren während der Zwiſchenhandel dieſelben nur unmöthig
vertheuert Allerdings kann mit den Konſumvereinen auch Miß
brauch getrieben werden Jch erinnere nur an die Schnaps
konſumvereine die ſich ja nür in den Domänen der Centrums

Herr Staatsſekretär weiß ſelbſt daß uns viele Dinge aus den
höheren Geſellſchaftskreiſen bekannt ſind

Cheviots
Reinwollene besonders bewährte Qualitäten aus besten Elsasser und
Englischen Gespinnsten in allen neuen Saisonfarben Breite 100
120 ctm Meter 60 75 95 V Ig II ,20 1,45
en I 75 2 2,60 50

die wir mittheilen

Darin

dieſen

vereine die doch ſicher ſchon 100000 ſelbſtändige Exiſtenzen
vernichtet haben Da iſt doch eine Einſchränkung von deren
Thätigkeit ſehr erwünſcht Man darf die Konſumvereine nicht

Erwerbsgeſellſchaften auswachſen laſſen Die kleineren Ge
chäfte müſſen t werden die ohnehin ſchon ſo ſehr durch
die Akliengeſellſchaften zu leiden haben Man ſehe nur
wie im Brauereigewerbe allmälig die Aktiengeſellſchaften alles an
ſich riſſen Wir müſſen dafür ſorgen daß wir einen wohl
habenden Mittelſtand bekommen Man darf ſich durch den Un
inn den die Sozialdemokraten proklamiren nicht irre machen

laſſen Große Unruhe bei den Sozialdemokraten
Abg Zimmermann Antiſ Wir können uns nur für das

Geſetz erklären wenn es uns auch noch lange nicht weit genug
geht Man will dem Mittelſtande nur ein Pflaſter auf den
Mund kleben um ſeine weiteren Klagen nicht zu hören Mit
den Genoſſenſchaften iſt es auch nicht immer richtig es kommt
nicht ſelten vor daß ſie falſche Gewichte gebrauchen
wie das in Breslau nachgewieſen iſt Die Konſum
vereine ſind die Todtengräber unſeres Mittelſtandes
und darum werden ſie auch von der Sozialdemokratie unterſtützt
Das Kapital thut nach deren Anſicht damit ein gutes Werkgaleichviel ob es beſchnitten oder unbeſchnitten iſt Man müßte

auch zu verhindern ſuchen daß große Aktiengeſellſchaften ſich
bilden um den ne zu Grunde zu richten ir be
kämpfen nicht die Konſumvereine an ſich ſondern nur die Aus
wüchſe derſelben Die Sozialdemokraten benutzen auch die
Konfumvereine zu politiſchen Zwecken z B in Sachſen Nur
durch Schutz und Erhaltung des Mittelſtandes iſt der ſozial
demokratiſchen Bewegung ein Damm zu ſetzen

Abg Frhr v Stumm Rp beſchwert ſich über das viele
Reden bei den einfachſten Sachen Damit fördere man nicht die
Geſchäfte des Hauſes Jeder müſſe doch der Regierung für

Geſetzenkwurf dankbar ſein den Jeder der nur
etwas Logik hat annehmen müſſe Die Ausführungen des
Abg Wurm hätten nur gezeigt wie falſch dieſe Herren über
Großbetriebe und Arbeiter unkerrichtet ſeien Wenn er hier im
Hauſe ſtände ſo verdanke er das nur dem Mittelſtande von
ſeinen 14,000 Wählern ſeien höſtens 9000 über die er disponiren
könnte die anderen gehörten dem Mittelſtande an

Abg Kropatſcheck konſ empfiehlt ebenfalls die Annahme
des Geſetzes es handle ſich um eine ganz einfache Frage man
wolle aus einer lex imperfecta eine lex perfecta machen Seine
Partei empfehle Kommiſſionsberathung

Abg Wurm Soz bemerkt die Sozialdemokratie wolle keines
wegs den Mittelſtand ruiniren Sie ſeien nicht die Urſache
ſondern die Folge des Rückganges des Mittelſtandes Sie erließen
nicht wie die Antiſemiten Aufforderungen in den Blättern
Kauft nicht bei dem und dem Wenn ſie einen ſolchen Boyfkott
erließen würden ſie beſtraft die Antiſemiten könnten das aber
ungeſtraft thun

Asg Zimmermann Antiſemit hebt nochmals hervor daßdie v rlage lange nicht weit genug gehe Die ſozialdemokra

tiſchen Konſumvereine ſeien vielfach gegründet nur um den
Mittelſtand zu Grunde zu richten und Parteiführer unter
zubringen Das hätten Sozialdemokraten ſelbſt zugegeben

Abg Frhr v Stumm Rp tritt den Ausführungen des
Abg Wurm entgegen

Darauf wird der Entwurf an
14 Mitgliedern verwieſen

Sodann vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Tagesordnung Schleu

niger Antrag betreffend Lütgenau Handwerkskammern Börſen

eine Kommiſſion von

Wanren und Produnktenbertehte
Gotreiade

Nordhausen 14 Dez Weizen 14,15 14,75 Roggen 13,15
13,75 Gerste 12,25 14,25 41I Hafer 19,50 11,50

Hamburg 14 Dez Weizen loco ruhig dolsteinischer
loco neuer 142 148 Roggen loco rubig hiesiger
mecklenburgischer loco neuer 138 142 russischer loco ruhig loco neuer
82 84 IIafer ruhig Gerste ruhig

Stettin 14 Dez Weizen still loco geuer 135 143 per
Dez 143,50 per April Aſai 146,00 Roggen loco still 115 120
per Dez 119 09 per April Mui 123,00 Pomm Hafer loco 112 116

Wien 14 Dez Weizen per Frühj 7,24 Gd 7,26 Br per ai
Juni Gd Br Roggen per Frühj 6,51 Gd 6,56 Br per AMai
Juni Gd Br Hafer per Frühj 6,42 Gd 6,44 Br

Peost 14 Dez Weizen loco unveränd per Frühj 689 Gd 6,91
Br ver erbet 7,16 Gd 7,18 Br Roggen per Frähj 6,20 Gd 6,22 Br
Uafer ver Frühj 6,08 Gd 10 Br

Amsterdam 14 Dez Weizen aut Termine vehauptet per Märs
do per Mai 152 Roggen loco do auf Termine behauptet

do per März 102 per Mai 104 per Juli
Aniwerpen 14 Dez Weizen ruhbig

rubig Gerste behauptet
Roggen rubig Hafer

ZueKer
Paröis 14 Dez Schluss Rohzucker ruhig 88 loco 28,50

29,00 Weisser Zueker behauptet Nr 3 per 100 kg per Dez 30,62
per Jan 30,87 per Jau April 31,25 per März Funi 31,75

London 14 Dez Gavazucker 12 ruhig BRüben Roh
zucker loco 106 ruhig

Kaffee
Hamburg 14 Dez Kaffee ruhig Umeate 2000 Sack
Hamburg 14 Dez Berieht der Hamb Firma oswi h a Comu

Kaffce good average Santos per Dez 73 per Märs 70 por Mai
68 per Sept 64 Behaunptet

Hamburg 14 Dez Nachmittagseberieht Good average Saatoe
per Dez 73 per März 69 por Mai 68 per Sept 63 Rahig

Havre 14 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firme Peiwann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
Nov 90 00 per Dez 85,25 per März 83,50 Kaum behaup et

Amsterdam 14 Dez Ja va Kaffee good ordinary ds
Spiritug

Hamburg 14 Dez Spiritus rahbig Dez Jan 16 Brper Jan Febr 16 Hr per Febr März 167 Br per April Mai 16 Br
Stettlin 14 Pez Spiritus unveränd loco mit 70 M Konaumseteuer

31,79
Breslau 14 Dez Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbranehs

m Dez 49,50 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Dez

30,00 do do bParis 14 Dez Sehlussbericht Spiritus rublg per Dez 32,59per Jan 31,75 per Jan April 32,25 per Mai Aug 89,25

fffCXCNnaaaaamn Der Stadtauflage dieſer Nummer iſt das
Verzeichniſt Litterariſcher Feſtgeſchenke aus
der Bibliothek der GeſamtLitteratur SHalle
O Hendel beigefügt Wir lenken die Aufmerkſamkeit
unſerer Leſer auf daſſelbe in der hier zu den bekannten
anſterordentlich billigen Preiſen gebotenen reich en
Auswahl gediegenſter litterariſcher Feſt
gaben in eleganten Originalbänden kann jedem

partei befinden
Abg Fuchs Ctr Wir haben in Deutſchland 1413 Konſum

Damentuche
Reinwohene sechwerfallende Qualitäten ansserordentlich pralctische
Stoffe für Haus und Promenadenkleider in allen neuen Tönen der
Saison Breite 100 130 etm Meter 05 P Mk 26

1,60 2 50 35

Wunſche Befriedigung verſchafft werden

Fantasiestoffe
Vorzügliche Cheviot Serge u Köper Qualitäten in Melangen Karos
Streifen Noppen und Fantasie Geweben nur dio hervorragendeten
Neuheiten der Saison Breite 100 120 etm Meter 35

00 P Mk I 1,30 ,50 1,85 10 2 5bis Mk 6,50

echten e H W änn Halle a Hart 2 u 3 J



Neuheiten
Chrivthaumschmuck

Lametta Lichthalter

Ghristbaumlichte
in Waehs Stenarin und Para fin

Wachsstöcke

und steigend

Krimstecher
mit Gläsern von unübertrefllicher Wir

Bettlaken Hemden
Kkung empfiehlt in reichhaltigster Ausn le TaschentücherOtto Unvekannt Wischtücher

Ulriehstrasse 2Grohe Auswahl I andtücher

in neuen und h MöbelnKleiderſekretäre h Sophas
Kommoden Sophatiſche grofze u
kleine Spiegel Küchenſchränke
Waſchtiſche Bettſtellen mit u ohne
Matratzen Tiſche Stühle eine große

Partie Etageren ganz bill zu verk

Fr Noac 5 tane 18

e heſd
r per Stück ir

Mk 1,75

X W e et
von einzelnen Büchern ſoi nkauf wie ganzen V llotyeren

zu höchſten Presfen bei M Oschmann 7
Alte Promenade 6 NRelchshofe

IIempelmann Krause
Kleinschmieden S
S empfehlene ZTiſchmeſſer und Gabeln

Deſſertmeſſer und Gabeln
Trauchirbeſtecke e mit Alfenide
Elfenbein Ebenholz und Knochenheften

püins Tascheumesser Trennmesser u Jagädmosser

in größter Auswahl aus der Fabrik von

r
J A Henlkel SolingenR FFF

WMeiwnerhts leider

die Robe 6 m doppeltbroeit

2,70 M 3,50 M 4,00 I
4,50 N 5,00 H 6,50 Hoper W Fertige Bett Berüge

Ceidene

Schürzen

Tändel Schürzen

Vnterrödckae
FIorSenröckae

Cardinen Portièren Reive Jecken

Parſümerien
Toiletto Seiſen

aus ersten Fabriken elegante Auf

Vau de ne

Pechep Tel Wien W

Praktiſche Den Na
Der Jnhalt wird über

ſichtlich durch zwölf Abthei
lungen geordnet daher jedes
Document ſofort zur

Hand und kein Suchen noth
wendig

Preise
Caklioband Stktück3,50 4,50

Lederband 10 20 4Aug W ecdecüy Papechandlan
geiyigerſcaſe 22

I Günther BVernburg
Masehtnenfabrik

Eiſenkonſtruktionen u Blechſchmiede
liefert

Damptmasohinen dte d Scheeren
Pumpmasehinen für alle induſtrielle Zwecke

Sämmlliche Maſchinen und Apparate
für

Zuckerfabriken Brenuereien Brauereien e
Hebevorrichtnugen Dächer Veranden Baſſins e

Durch bedeutende Erweiterung meiner Fabrikräume und Anſchaffung uener
Hilſsmaſchinen kann ich größere Aufträge ſchnell erledigen ar

Die aligemein als vorzüglich anerkannten

Schuhe n Stiefeln

w

eDas Gesündeste und

ter Bewaährteste
BEKLEIDUNGS SYSTEME

Nur echt mit cieger Schutz Marke

eAleinig berechtigte Fabrikanten
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Druck und Verlag von Otto Hendel

ar

machungen r

Schluß meiner

Geſchäfte l Januar

Man kanft vortheilhaft reen
und billig Umtauſch nach dem
Feſte Als Weihnachtsgeſchenke
empfehle
Herrenhüte Regenschirmoe

ckütterto Glacé Herren
andschuhe Tricot Hand

Schuhe für üerrenu Damen

Portemonnaies Ftöcko
Hoventräger wollen
Hemäen und Hosen Ober
hemden Ser viteurs rein
einen Steh und üwlege

kragen Afach Dtz 3,60 M
Niemand laſſe dieſe auſterordent
liche Gelegenheit zum billigen
Einkauf unbenutzt vorüber gehen

I P Kauſſmann
Kleinſchmieden 6Gr Alrichſtr 38

iel
ant Itteit

reinigt in ehewundernswerter iſe das ueueſte

Unterhaltungs und Beſchäftigungsſplel
Puppenmütterchens

Nähſchule
Herausgegeden von Agnes KucasEin äußerſt unterhaltendes vernünf

tiges Arbeitsſpiel für junge Mäbchen die
ihre Puppenkleider ſelbſt anſertigen wollen

Enthält u a Schnittniuſter Buch
mit Anleitung und Erzählung W
Probebilder 1 reiende Puppe 2 NS käſtchen 2c alles in prachtvollem Kaſten

e nunr 6

Einzig ſchönes und vpegnahges Geſchenk

für junge Mädchen
Verlag von Otto Bblaier Ravensburg

C V Ritteralle a/S
Lelpziger h Maße

ückenkiſſen Juſtkiſſen ſowie
ſämmtliche Polſterarbeiten

fertigt billigſt
M L Flscher Tapezkierer und
Decorateur Kl Ulrichſtr G r

II

Mit eiſerner Schraube 16 50 Mk

Klaviersessel große Auswahl
von 7 Mark an

Otto Maseberg Pöhelfahrit
Gr Ulrichſtr 10 Hof

Dle Expedlllonen der Saale Zelinug
deſinden ſich

J 7 n z Promenade 1 undarkt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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